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Vegetationseinheiten
Auflassungsstadiem einer Pfeifengras-Feuchtwiese mit Flatterbinsendominanz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei andauernder Auflassung und sinkenden Grundwasserständen stark gefährdet

Extensive Mähnutzung (z. B. Futtergewinnung für Winterfütterung)

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19900

X X

Ca. 1,7 km nordwestlich von Neuhof in der nördlichen Randzone des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne befindet sich in 
einer Senke ein Niedermoor mit ursprünglich mesotrophen Bedingungen. Das Moor wird durch Gräben mit freier Vorflut entwässert. Über 
längere Zeit unterlag es einer Wiesennutzung, die in den letzten Jahrzehnten weitgehend aufgegeben wurden. Derzeit werden wieder 
kleinere Teilflächen in den Randzonen gemäht.

Die Wiese wurde ehemals von einer Pfeifengras-Feuchtwiese eingenommen. Mit der Entwässerung und Nutzung vollzog sich eine 
Nährstoffanreicherung und die meisten Arten der Pfeifengras-Wiesen verschwanden. Gegenwärtig findet man ein staudenreiches 
Auflassungsstadium einer Pfeifengras-Feuchtwiese mit hoher Dominanz der Flatter-Binse. Auf den wenig höher gelegenen Flächen wandert 
auch Calamagrostis epigeios ein. Außerdem haben sich bereits junge Birken eingefunden. 

Noch vorhandene Arten der Pfeifengraswiese sind unter anderem neben Molinia caerulea noch Viola palustris, Carex rostrata, Eriophorum 
angustifolium, Potentilla erecta und Hydrocotyle vulgaris.

Umgeben wird die Wiese von einem Buchen-Mischwald
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Juncus effusus

Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex disticha Carex nigra Carex rostrata
Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium palustre
Galium uliginosum Glecoma hederacea Hypericum maculatum Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Plantago lanceolata

Carex leporina Dryopteris carthusiana Hydrocotyle vulgaris Stachys palustris



Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 2 1 4 0 1 8
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum hydropiper Potentilla erecta Potentilla reptans Prunella vulgaris
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Stellaria graminea Stellaria palustris Urtica dioica Viola palustris


